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Öffentliche Bekanntmachung
Öffentliche Zustellung
Die Zustellung von Verwaltungsakten (z.B. Grundbesitzabgabenbescheid, 
Gewerbesteuerbescheid) der Stadt Euskirchen kann nach § 12 (1) Nr. 3 b) der 
Kommunalabgaben für das Land NRW (KAG NRW) in Verbindung mit § 122 
(5) der Abgabenordnung (AO) in Verbindung mit § 10 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes (VwZG) durch öffentliche Bekanntmachung erfolgen, wenn
- der Aufenthaltsort des Empfängers unbekannt ist und eine Zustellung an 
einen Vertreter oder Zustellungsbevollmächtigten nicht möglich ist,
- bei juristischen Personen, die zur Anmeldung einer inländischen Geschäfts-
anschrift zum Handelsregister verpflichtet sind, eine Zustellung weder unter 
der eingetragenen Anschrift noch unter einer im Handelsregister einge-
tragenen Anschrift einer für Zustellungen empfangsberechtigten Person 
oder einer ohne Ermittlungen bekannten anderen inländischen Anschrift 
möglich ist oder
- sie im Ausland nicht möglich ist oder keinen Erfolg verspricht.
Die Dokumente gelten als zugestellt, wenn seit der Veröffentlichung dieser 
Benachrichtigung im Amtsblatt zwei Wochen vergangen sind. Durch die 
öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren 
Ablauf Rechtsverluste drohen können (§ 10 (2) VwZG).
Die Dokumente können von dem Steuerpflichtigen gegen Vorlage eines 
gültigen Lichtbildausweises oder durch einen bevollmächtigten Vertreter 
nach vorheriger Terminabsprache in Raum C4. 058-060 eingesehen wer-

den. Die Terminvereinbarung kann unter folgender Telefonnummer erfolgen  
02251 14- 334; 332; 284.
Name:
Andrea Schulte
Letzte bekannte Anschrift:
Industriestraße 4, 52146 Würselen
Kassenzeichen 002.101974.001
Art u. Jahr: Gewerbesteuer 2023, 2024
Veröffentlicht am 02.09.2026
Ablaufdatum: 14.10.2026
Name:
Iulian Vitescu
Letzte bekannte Anschrift:
Kommerner Straße 338, 53881 Euskirchen
Kassenzeichen 002.117903.001
Art u. Jahr: Gewerbesteuer 2023, 2024, 2025
Veröffentlicht am 02.09.2026
Ablaufdatum: 14.10.2026
Stadt Euskirchen
Der Bürgermeister
Im Auftrag
Löwen

Öffentliche Bekanntmachung
Öffentliche Zustellung
Die Zustellung von Verwaltungsakten (z.B. Grundbesitzabgabenbescheid, 
Gewerbesteuerbescheid) der Stadt Euskirchen kann nach § 12 (1) Nr. 3 b) der 
Kommunalabgaben für das Land NRW (KAG NRW) in Verbindung mit § 122 
(5) der Abgabenordnung (AO) in Verbindung mit § 10 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes (VwZG) durch öffentliche Bekanntmachung erfolgen, wenn
•	 der Aufenthaltsort des Empfängers unbekannt ist und eine Zustellung 

an einen Vertreter oder Zustellungsbevollmächtigten nicht möglich ist,
•	 bei juristischen Personen, die zur Anmeldung einer inländischen Ge-

schäftsanschrift zum Handelsregister verpflichtet sind, eine Zustellung 
weder unter der eingetragenen Anschrift noch unter einer im Handels-
register eingetragenen Anschrift einer für Zustellungen empfangsbe-
rechtigten Person oder einer ohne Ermittlungen bekannten anderen 
inländischen Anschrift möglich ist oder

•	 sie im Ausland nicht möglich ist oder keinen Erfolg verspricht.
Die Dokumente gelten als zugestellt, wenn seit der Veröffentlichung dieser 
Benachrichtigung im Amtsblatt zwei Wochen vergangen sind. Durch die 

öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren 
Ablauf Rechtsverluste drohen können (§ 10 (2) VwZG).
Die Dokumente können von dem Steuerpflichtigen gegen Vorlage eines 
gültigen Lichtbildausweises oder durch einen bevollmächtigten Vertreter nach 
vorheriger Terminabsprache in Raum C4. 058-060 eingesehen werden. Die 
Terminvereinbarung kann unter folgender Telefonnummer erfolgen 02251 
14- 334; 332; 284.
Name: Ferrari, Laura
Letzte bekannte Anschrift: Via Montello 12, 28066 Galliate, Italien
Kassenzeichen: 001.113771.001
Art u. Jahr: Grundbesitzabgaben 2025 u. 2026
Veröffentlicht am: 02.09.2026
Ablaufdatum: 14.10.2026
Stadt Euskirchen
Der Bürgermeister
Im Auftrag
Olef
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Bericht zur Titelseite

Manni Lang zu Besuch bei "Älterwerden in Euskirchen"

Foto: H.Hoffmann

Einen ganz besonderen und vor 
allem sehr unterhaltsamen Nach-
mittag erlebten die Mitglieder und 
Gäste des Vereins "Älterwerden in 
Euskirchen". Zu Gast war der be-
kannte Eifler Autor und Erzähler 
Manni Lang, vielen bekannt durch 
seine humorvollen Geschichten und 
die beliebte Reihe "Manni kallt 
platt".
Manni Lang erwies sich einmal mehr 
als Meister der Erzählkunst. Mit viel 
Humor, feinem Gespür für die Men-
schen und einer gehörigen Portion 
Eifler Lebensart brachte er typische 

Eifler Attitüden und Alltagssitua-
tionen pointiert auf den Punkt. Die 
Besucherinnen und Besucher hatten 
dabei reichlich Grund zum Schmun-
zeln und Lachen.
Einige Gäste waren im Vorfeld viel-
leicht etwas skeptisch, ob sie die 
Geschichten auf Eifler Platt oder, 
wie Manni Lang selbst sagen wür-
de, beim "Platt kalle" - überhaupt 
verstehen würden. DieseSorge war 
jedoch völlig unbegründet: Seine 
lebendigen Erzählungen waren so 
anschaulich, treffend und voller Si-
tuationskomik, dass kaum eine Frage 

offenblieb. Und so konnten alle dem 
besonderen Sprachwitz folgen und 
herzhaft mitlachen.
Im Mittelpunkt stand dabei vor allem 
eines: die Freude am gemeinsamen 
Erleben und Lachen.
Manni Lang gelang es mit seiner 
humorvollen Art, die Gäste schnell 
mitzunehmen und für einen rundum 
gelungenen Nachmittag zu sorgen.
"Ein wunderschöner Nachmittag 
mit sehr viel gesundem Lachen" - 
so lässt sich die Veranstaltung wohl 
am besten zusammenfassen. Leider 
verging die Zeit viel zu schnell.

Pflegeschule VfA e. V. in Euskirchen schließt sich dem  
Netzwerk „Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage" an

Große Aufnahmefeier am 23. September in Euskirchen

Die Schüler:innen der Pflegeschule 
VfA e. V. haben sich in einer ge-
heimen Wahl mit überwältigender 
Mehrheit dafür ausgesprochen, dem 
Netzwerk „Schule ohne Rassismus 
- Schule mit Courage" beizutreten. 
Damit setzt die Schulgemeinschaft 
ein deutliches Zeichen gegen Rassis-
mus und Diskriminierung sowie für 

Vielfalt, Respekt und ein couragier-
tes Miteinander.
„Schule ohne Rassismus - Schule 
mit Courage" ist ein bundesweites 
Netzwerk von Schulen, die sich aktiv 
gegen jede Form von Diskriminierung 
einsetzen. Die teilnehmenden Schulen 
verpflichten sich, nicht wegzuschau-
en, wenn Menschen ausgegrenzt 

oder benachteiligt werden. Mit re-
gelmäßigen Projekten und Aktionen 
fördern sie eine Schulkultur, in der 
Menschenwürde, gegenseitiger Res-
pekt und Zivilcourage im Mittelpunkt 
stehen.
Die Paten Frau Ursula Zimmer-Hart-
mann, Geschäftsleitung des ambu-
lanten Pflegedienstes und der Tages-

pflege Zimmer-Hartmann und Herr 
Winfried Kubitza-Simons, Vorstands-
vorsitzender von Queer Euskirchen 
e.V., Inhaber Kultur- & Begegnungsort 
"Simons Glück" sowie Pflegedienst-
leitung der Tagespflege Zimmer-Hart-
mann, freuen sich sehr, diesen Weg zu 
begleiten und gemeinsam verschiede-
ne Projekte umzusetzen und somit ein 
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starkes Zeichen für Vielfalt, Respekt 
und Courage zu setzen.
Für Stephan Brings stand sofort fest, 
dass er die Schirmherrschaft über-
nimmt und die Schulgemeinschaft 
mit ihren Paten auf ihrem weiteren 
Weg unterstützt.
Einladung zur feierlichen Auf-
nahme
Die offizielle Aufnahme in das Netz-
werk wird am Mittwoch, 23. Septem-
ber, ab 10 Uhr, in der Pflegeschule VfA 
e. V., Rudolf-Diesel-Straße1 in 53879 
Euskirchen mit einem großen Fest 
gefeiert. Hierzu sind Wegbegleiter:in-
nen, Freund:innen der Schule und alle 
Interessierten herzlich eingeladen.
Die Gäste erwartet ein abwechslungs-
reiches musikalisches und kulturel-
les Programm. Mit dabei sind unter 
anderem Stephan Brings, Wolfgang 
Hildebrand, Drehorgel Simon sowie 
der Chor der Tagespflege und des 
Pflegedienstes Zimmer-Hartmann, der 
gemeinsam mit Schüler:innen auftre-
ten wird. Türkische Tanzeinlagen und 
weitere Darbietungen runden das 

Programm ab.
Spannende Beiträge und Grußworte 
kommen unter anderem von Sebas-
tian Glatzel, Bürgermeister der Stadt 
Bad Münstereifel, der Geschäftsfüh-
rung, den Pat:innen und weiteren 
Gästen.
Auch zahlreiche Mitmachaktionen 
sind geplant:
•	 Pflanzung eines Baumes als 

sichtbares Zeichen für eine ge-
meinsame Zukunft

•	 Fotobox
•	 Tombola
•	 Ausstellung „Türen öffnen - 

Wege gehen"
•	 Informationsstände
•	 Weitere Aktionen und Überra-

schungen
Für Essen und Getränke ist ebenfalls 
gesorgt.
Mit der Aufnahme in das Netzwerk 
möchte die Pflegeschule VfA e. V. 
zeigen, dass Vielfalt eine Stärke ist 
und ein respektvolles Zusammen-
leben das aktive Engagement aller 
braucht.
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Steine mit Geschichte und Erinnerung 
Denkmäler öffnen ihre Tore im Stadtgebiet Euskirchen 

Fotos: Untere Denkmalbehörde Euskirchen

Im Gebiet der Stadt Euskirchen öff-
nen am Sonntag, 13. September, in 
der Zeit von 11 bis 17 Uhr, unter-
schiedliche Baudenkmäler ihre Tore 
und Türen, um in Stein gebaute Ge-
schichte zu zeigen und Erinnerungen 
zu wecken:
In der mittelalterlichen Anlage der 
Wasserburg Kleinbüllesheim, Paulstr. 
6, 53881 Euskirchen, finden um 11 
Uhr und 13 Uhr Führungen zu dem 

Thema „Befundermittlung - Metho-
den der Bauforschung" statt. Dr. 
Kristin Dohmen, Teamleiterin der 
Abt. Bauforschung des LVR, erläutert 
bei der Führung durch das Außen-
gelände die Besonderheiten und ab-
lesbaren Spuren der Geschichte an 
den Bruch- und Ziegelsteinfassaden. 
Treffpunkt ist im Innenhof und festes 
Schuhwerk ist erforderlich. Von 11 
bis 17 Uhr findet eine „Spurensu-
che im Dachstuhl" der Wirtschafts-
gebäude der Burg statt: Die statische 
Ertüchtigung der massiven Dachtrag-
werke erläutert Madelaine Höhl vor 
Ort und anhand von Plänen. Auch 
hierfür ist festes Schuhwerk erfor-
derlich. Im Innenhof der Wasserburg 
werden am Info-Stand der Unteren 
Denkmalbehörde zwischen 11 bis 
17 Uhr Fragen rund um das Thema 
„Denkmalschutz und Denkmalpflege 
in Euskirchen" beantwortet. Histo-
rische Karten zu dem Gebiet rund 
um das Dorf Kleinbüllesheim können 
ebenfalls am Stand erforscht wer-
den. Für Kinder liegen dort Mal- und 
Spielplakate bereit.
Die Pfarrkirche St. Martin (1864 
in Stotzheim erbaut), Ohligschlä-
gerplatz, 53881 Euskirchen, öffnet 

in der Zeit von 11 bis 17 Uhr das 
große Eingangsportal. Durch die 
Kirche wird der Gemeindereferent, 
Thomas Keulertz, führen und dabei 
richtet er den Blick auf die baulichen 
und geschichtlichen Besonderheiten. 
Zu sehen sind die Schorn-Orgel, der 
Taufstein und auch ein Reliquiar der 
Hl. Apollonia.
Auf dem historischen Friedhof 
in Euskirchen, Frauenberger Str., 

53879 Euskirchen, findet um 11 
Uhr ein Rundgang zu dem Thema 
"Jenseits der Heldenbilder. Frauen 
und die Kriegsgräberfürsorge." statt. 
Konstanze Bauer, Bildungsreferentin, 
Volksbund Dt. Kriegsgräberfürsorge 
e.V., wird dazu auch beim Rund-
gang entlang der Kriegsgräberstät-
ten sprechen. Um 14 Uhr führt Kurt 
Lingscheidt, Ehrenamtler der Dek-
malbehörde, zu dem Thema "Starke 
Frauen in Euskirchen - von Agnes 
Deutschbein bis Maria Dahmen", 
über den historischen Friedhof. In der 
Zeit von 11 bis 15:30 Uhr besteht 
die Möglichkeit sich am Info-Stand 
der Friedhofsverwaltung der Stadt 
Euskirchen, vor der ehem. Trauer-
halle, über Grabpatenschaften und 
denkmalgeschützte Grabanlagen 
umfassend zu informieren.
Das ehemalige Gesellschaftshaus 
der Actiengesellschaft Casino -CA-
SINO-, Kaplan-Kellermann-Str. 1/
Veybachstr, 53879 Euskirchen, ist 
in der Zeit von 11 bis 16 Uhr geöff-
net. Die erfolgten restauratorischen 
Arbeiten wie z.B. die Restaurierung 
der Prägetapeten mit Farbfassung 
und dem imposanten Holztreppen-
haus werden erläutert. Im Kleinen 
Saal findet eine digitale Präsenta-
tion zu der Geschichte des Gebäudes 
statt. Um 16 Uhr startet im Großen 
Saal ein Konzert: Der Euskirchener 
Pianist, Manfred Schümer, spielt 
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ehrenamtlich wieder ausgewählte 
Musikstücke am Klavier.
Im ehem. Preußischen Lokomotiv-
schuppen (1885), Oststraße 2a, 
53879 Euskirchen, sind die Falttore 
von 11 bis 17 Uhr weit geöffnet. Die 
LOK-Halle und die historischen Loks 
können besichtigt werden. Für Kinder 
baut der Eisenbahnclub Euskirchen 
ECE e.V. eine große Eisenbahnspiel-
anlage auf. Für das leibliche Wohl 
sorgt der Verein Eisenbahnfreunde 
Euskirchen e.V. und steht auch für 

Fragen bereit.
Das moderne Stadtmuseum Euskir-
chen, Wilhelmstraße 32-34, 53879 
Euskirchen, wurde an der histori-
schen Stadtmauer (14. Jahrh.) er-
richtet. In der Zeit von 11 - 17 Uhr 
ist dort die Sonderausstellung „Eus-
kirchen und die Flut" zu sehen.
Im ehem. Kaiserin-Auguste-Victoria-
Gymnasium (1906), Billiger Straße 
4, 53879 Euskirchen, finden um 11 
Uhr, 13 Uhr und 15 Uhr Führungen 
zu den Restaurierungsarbeiten der 

beeindruckenden Aula mit Sanges-
empore statt. Dr. Monika Herzog, 
Kunsthistorikerin und Ehrenamtle-
rin in der Denkmalbehörde, erläutert 
im Objekt die denkmalpflegerischen 
Restaurierungen der Holz-, Glas- und 
Malerarbeiten.
Von 11 bis 17 Uhr können am Info-
Stand der Unteren Denkmalbehörde 
und ZIM Fragen rund um das Thema 
„Denkmalschutz in Euskirchen" be-
antwortet werden. Für Kinder liegt 
dort eine kleine Überraschung bereit.

Alle Veranstaltungen sind kosten-
frei. An einigen Standorten wird 
auch für das leibliche Wohl gesorgt. 
Bei bundesweiten Fragen zum Tag 
des offenen Denkmals® wenden 
Sie sich bitte direkt an die Deutsche 
Stiftung Denkmalschutz, Bonn, und 
bei Fragen zu dem Programm im 
Euskirchener Stadtgebiet an die 
Untere Denkmalbehörde der Stadt 
Euskirchen unter 02251 14-442, 
Frau Relles, oder per E-Mail an denk-
mal@euskirchen.de.

„StadtLand-
Spielt!"
Tag des Gesell-
schaftsspiels am  
20. September
Jedes Jahr im September heißt es 
in ganz Deutschland „StadtLand-
Spielt!". An 444 Standorten wird im 
Rahmen dieses Non-Profit-Projekts 
am Wochenende 19./20. September 
landauf und landab gespielt.
Wer neue Spiele kennenlernen und 
ausprobieren möchte, ist bei uns 
genau richtig. Spielvergnügen ist 
garantiert, die Auswahl an Karten-, 
Geschicklichkeits-, Kinder- und Party-
spielen ist groß.
Spielen Sie gerne? Sind Sie neugierig 
geworden? Dann kommen Sie am 
Sonntag, den 20. September zu uns 
in die Stadtbibliothek, Wilhelmstraße 
32-34, 53879 Euskirchen.
Gespielt wird in der Zeit von 11 bis 
15 Uhr. Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Die 
Aktion wird von zahlreichen Spie-
leverlagen und weiteren Partnern 
unterstützt.
Nähere Infos:
stadt-land-spielt.de
E-Mail: bibliothek@euskirchen.de
Telefon: 02251 6507450
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Über 3.000 Kilometer  
mit Pferd nach Santiago 
gepilgert
Zwei junge Frauen berichten von ihrem 
Abenteuer

Seniorenverband BRH Eus-
kirchen hat neuen Vorstand

Zu ihrem ersten Pilgerstammtisch 
nach den Sommerferien laden die 
Jakobusfreunde ein. Er findet statt 
am Montag, 21. September, um 
18:30 Uhr, im Pfarrzentrum St. 
Martin in Euskirchen, Am Kahlen-
turm 2. „3.000 Kilometer mit dem 
Pferd auf dem Jakobsweg - Ein Weg 
durch Morgennebel, Winterkälte und 
Herzenswärme," heißt der Vortrag 
an dem Abend von Eileen Becker und 
Annika Mörser, die mit ihrem Pferd 
Gogo von Köln nach Santiago de 
Compostela gepilgert sind.
Die jungen Frauen berichten bei 
ihrem Besuch über eine außer-
gewöhnliche Pilgerreise. Den über 

3.000 Kilometer langen Pilgerweg 
absolvierten sie in täglichen Etap-
pen von 15 bis 25 Kilometern. Da 
sie Annikas Pferd Gogo eine Tren-
nung von über sechs Monate nicht 
antun wollten, brachen sie mit ihm, 
versehen mit dem Pilgersegen, auf 
ihre außergewöhnliche Reise auf. Die 
Teilnahme an dem Abend im Pfarr-
zentrum St. Martin ist kostenfrei, 
eine Anmeldung nicht
erforderlich. Auf Wunsch werden, 
gegen eine Spende, auch Pilgeraus-
weise ausgestellt. Weitere Informa-
tionen finden Interessierte auf der 
Webseite der Jakobusfreunde unter 
www.jakobusfreundeeuskirchen.de.

Zu einer eher „fröhlichen" Mitglie-
derversammlung 5. August hatte 
der Seniorenverband BRH Euskir-
chen an nobler Stätte eingeladen. 
So traf man sich, es waren etwa 
sechzig Besucher, exakt 31 stimm-
berechtigte Mitglieder (von 100), 
im Euskirchener „Welcome Hotel" 
zu einer Wiederholungveranstaltung 
mit alter Tagesordnung. Das war er-
forderlich geworden, nachdem man 
sich im März zu den Wahlen ohne 
Ergebnis vertagt hatte.
In der von ihm bekannten unterhaltsa-
men Form wickelte (Not)Vorsitzender 
Hans Burggraf die Tagesordnung ab. 
Die Protokollführung übernahm Birgit 
Lorbach, für eine Wahlleitung stand 
Karin Olschewski zur Verfügung.
Das Ergebnis: Vorsitzender wurde 
Hans Burggraf, Stellvertretender Vor-
sitzender wurde Peter Zinken. Alle 

Wahlen hatten ein einstimmiges Er-
gebnis. Im Amt blieben Webmaster 
Alex Halm und Kassenprüfer Georg 
Brölingen.
Mit der gewählten Vorstandsspitze 
erhielt der BRH Euskirchen wieder 
eine Handlungsfähigkeit. Es wird 
jetzt dessen Aufgaben sein, zeitnah 
eine komplette Vorstandsmann-
schaft zu finden.
Am Ende der gut organisierten, 
diszipliniert und harmonisch verlau-
fenen Versammlung folgte der an-
gekündigte „Kaffee-Kuchen-Klön", 
hier: Für die Teilnehmer folgten noch 
Kaffee und Kuchen in entspannter 
und harmonischer Atmosphäre mit 
anregenden Gesprächen.
Kontakt: Seniorenverband BRH 
Euskirchen 53879 Euskirchen, 
Tel.: 02251 61533 
(www.brh-euskirchen.de)

Tresor aus  
Büroraum entwendet
Im Zeitraum 15 bis 17:20 Uhr wur-
de am Samstag, 15. August, aus 
den Büroräumen eines Pflegediens-
tes in der Straße "Im Krautgarten" 
in Euskirchen-Stotzheim ein Tresor 
entwendet. In dem Tresor befanden 
sich unter anderem mehrere Me-
dikamente. Zudem wurden Mobil-
telefone aus den Büroräumen ent-

wendet. Der aufgebrochene Tresor 
wurde von einem Zeugen in unmit-
telbarer Nähe an dem Fluss "Erft" 
aufgefunden. Aufgerissene Medika-
mentenpackungen befanden sich 
im Wasser. Die Kriminalpolizei hat 
die Ermittlungen bezüglich des be-
sonders schweren Diebstahls auf-
genommen.
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Ein starkes Herz beginnt mit Wissen
Der 16. Herz- und Gefäßtag bietet ein Programm rund um Herz-Informationen von 
Medizinern und Star-Gästen

Anzeige

Prof. Dr. Marc Horlitz

Marc Horlitz und Ludwig Sebus beim Herztag 2025Ludwig Sebus

Martina Eßer

Am Samstag, 26. September, rich-
tet die Kardiologie des Kranken-
haus Porz am Rhein um Chefarzt 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz ihren 
16. Herz- und Gefäßtag im Großen 
Saal des Gürzenich in der Kölner 
Innenstadt aus. 
Die kostenfreie Veranstaltung 
findet unter der Schirmherrschaft 
der Deutschen Herzstiftung statt 
und erklärt Medizinwissen zu 
Herz- und Kreislaufthemen ver-
ständlich für alle Bürgerinnen 
und Bürger. 
„Mir ist es ein großes Anliegen, 
die Bevölkerung von Köln und 
Umgebung mit den modernsten 
Möglichkeiten in der Erkennung 
und Behandlung von Herz- und 
Gefäßerkrankungen auf den 
neuesten Stand zu bringen", 
erklärt Prof. Dr. Horlitz die Ziele 
der Veranstaltung. „Wir sind im 
Krankenhaus Porz am Rhein im 
unermüdlichen Einsatz, immer für 
die Herzen unserer Patienten mit 
hochqualifiziertem Personal und 
modernsten technischen Geräten 

da zu sein", so Horlitz, der neben 
einem Vortrag über die Ablation von 
Vorhofflimmern auch die Modera-
tion der Veranstaltung übernimmt.
Der Eintritt ist frei. Eingeladen sind 
alle betroffenen und gesunden Bür-
gerinnen und Bürger, die sich zu 
Neuigkeiten und Wissenswertem 
zum Erhalt ihrer Herzgesundheit 
informieren möchten. Auf dem Pro-
gramm stehen von 10 bis 13:30 Uhr 
kurzweilige Vorträge, Diskussions-
runden, prominente Gäste und die 
Möglichkeit, zum Abschluss mit dem 
Experten-Team ins persönliche Ge-
spräch zu kommen.
Die Schwerpunktthemen sind wieder 
hochaktuell und abwechslungsreich 
und werden von Top-Experten aus 
der Kardiologie sowie Herz- und 
Gefäßchirurgie gehalten:
•	 Vorhofflimmern, plötzlicher 

Herztod
•	 Wie Hightech-Medizin Herzen 

retten kann
•	 Kann ein krummer Rücken das 

Herz belasten?
•	 Neue Hoffnung für Patienten mit 

Herzschwäche 
•	 Luft- und Raumfahrtmedizin 

setzt auf modernste CT-Tech-
nologie

•	 Risiko Klimawandel für Herz-
kranke! 

•	 Hormone, Wechseljahre und das 
Frauenherz

•	 Warum Übergewicht und Dia-
betes das Herz aus dem Takt 
bringen

•	 Wie die Ablation Vorhofflimmern 
heilen kann

Beim Herz- und Gefäßtag zu Gast ist 
Martina Eßer, Journalistin und be-
kannte Moderatorin des WDR, die 
bei einer Podiumsdiskussion einen 

Faktencheck zum Thema „Herzklop-
fen und Hitzewallungen? Hormone, 
Wechseljahre und das Frauenherz" 
vornimmt.
Wie im vergangenen Jahr ist auch 
der Granseigneur des Kölner Karne-
vals, Ludwig Sebus, mit dabei. Zu-

sammen mit Detlef Langemann, 
Mitbegründer, Mannschaftskapitän 
und Deutscher Meister der Kölner 
Haie, wirft er einen Blick auf das 
gesunde Altern ab 60.
Eine Anmeldung für einen Besuch 
ist nicht notwendig.
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Outdoorfitness an der SportBox
Draußen fit werden: Ganzkörpertraining für jedes Niveau

Gloria Küpper (Kursleitung Outdoorfitness an der Sportbox). Foto: KreisSportBund Euskirchen

Der Sommer neigt sich dem Ende, 
die Urlaubszeit ist vorbei und wir 
starten durch! 
Sport im Park hat uns gezeigt, wie 
beliebt Bewegung an der frischen 
Luft ist. Mit dem neuen Angebot 
„Outdoorfitness an der Sportbox" 
möchte der KreisSportBund daran 
anknüpfen und auch nach den Fe-
rien ein Fitnessangebot im Freien 
anbieten.
Bei den Outdoorkursen des Kreis-
SportBund Euskirchen steht der 
Spaß an der Bewegung an der 
frischen Luft an erster Stelle. Zu-
sätzlich bietet die Teilnahme eine 
tolle Möglichkeit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen, sodass auch 
das Kennenlernen und der Aus-
tausch nie zu kurz kommen. 
„Die Teilnehmenden kommen gerne 
zum Kurs, nicht nur um etwas für 
ihre Gesundheit zu tun, sondern 
auch um gemeinsam die Bewegung 
zu genießen", so Kursleiterin Gloria 
Küpper.
Ab September bietet der KreisSport-
Bund Euskirchen wieder montags 
und donnerstags Kurse an der 
SportBox in den Erftauen an. Die 
verschiedenen Materialien und 

Trainingsgeräte der SportBox wie 
zum Beispiel Koordiantionsleiter, 
Medizinbälle oder Kettlebells er-
möglichen dabei abwechslungsrei-

che Übungen und unterschiedliche 
Trainingsformen. 
Egal ob Regen, Sonne, Wind oder 
Wolken, mit und rund um die Sport-
Box kann bei jedem Wetter trainiert 
werden.
„Das Wetter spielt bei unserem 
Fitnesskurs überhaupt keine Rolle, 
jede Wetterlage hat ihren eigenen 
Reiz", sagt Kursleiterin Gloria Küp-
per.
Durch ein abwechslungsreiches 
Ganzkörpertraining werden Kraft, 
Ausdauer, Beweglichkeit und Ko-
ordination gezielt trainiert. Dabei 
kann das Training individuell an 
unterschiedliche Fitnesslevel an-
gepasst werden, sodass sowohl 
Einsteigerinnen und Einsteiger als 
auch bereits sportlich Aktive auf 
ihre Kosten kommen. 
Neben der körperlichen Fitness 
stehen vor allem der Spaß an der 
Bewegung und das gemeinsame 
Training im Mittelpunkt. 
Die Bewegung an der frischen Luft 
bietet dabei eine willkommene 
Abwechslung zum Training in ge-
schlossenen Räumen und verbindet 

sportliche Aktivität mit dem Aufent-
halt in der Natur. 
Gleichzeitig schafft das Training in 
der Gruppe eine motivierende At-
mosphäre und bietet die Möglich-
keit, gemeinsam aktiv zu sein, neue 
Kontakte zu knüpfen und Freude an 
regelmäßiger Bewegung zu entwi-
ckeln. 
Insgesamt bietet der KreisSport-
bund zwei Kurse mit demselben 
Trainingsangebot an. Kurs A findet 
ab dem 7. September, jeweils mon-
tags von 10 bis 11 Uhr statt. Kurs B 
startet ab dem 10. September und 
findet jeweils donnerstags von 
14:30 bis 15:30 Uhr statt. Beide 
Kurse beinhalten insgesamt zehn 
Termine und finden an der Sport-
box Euskirchen in den Erftauen 
statt. Die Teilnahmegebühr beträgt 
60 Euro.
Interessierte können sich gerne di-
rekt über sportbildungswerk-nrw.
de/euskirchen anmelden. 
Alternativ kann auch gerne nach 
Voranmeldung unter 02251 15160 
in den Kurs „reingeschnuppert" 
werden.
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Nach dem Unfall: Diese Schritte sind jetzt wichtig
Ein Verkehrsunfall ist für die meis-
ten Menschen eine Ausnahmesi-
tuation. Schock, Unsicherheit und 
Zeitdruck führen dann häufig dazu, 
dass wichtige Schritte vergessen 
werden. Dabei entscheidet gerade 
das richtige Verhalten in den ers-
ten Minuten darüber, ob beteiligte 
Menschen geschützt werden und 
spätere Probleme mit Polizei oder 
Versicherung vermieden werden 
können.

Sicherheit geht immer vor
An erster Stelle steht der Eigen-
schutz. Warnblinkanlage einschal-
ten, Warnweste anziehen und die 
Unfallstelle absichern. Dann sollte 
Hilfe geleistet werden. Das Warn-
dreieck sollte je nach Straßenart in 
ausreichendem Abstand aufgestellt 
werden. Auf Autobahnen empfiehlt 
der ADAC etwa 150 bis 400 Me-
ter Abstand, damit nachfolgende 
Fahrzeuge genügend Zeit zum Re-
agieren haben. Wer die Fahrbahn 
verlässt, sollte sich möglichst hinter 
der Leitplanke bewegen.
Sind Personen verletzt, gilt: Notruf 
112 wählen und Erste Hilfe leisten. 
Niemand muss medizinischer Profi 
sein, bereits einfache Maßnahmen 
können im Ernstfall Leben retten. 
Wer nach bestem Wissen hilft, muss 
grundsätzlich keine rechtlichen 
Konsequenzen befürchten. Unter-
lassene Hilfeleistung dagegen ist 
strafbar.

Nicht vorschnell über die 
Schuld sprechen
Nach einem Unfall möchten viele 
Beteiligte die Situation möglichst 
schnell klären. Dennoch raten Ex-
perten davon ab, vor Ort ein Schuld-
eingeständnis abzugeben. Aussa-
gen wie „Das war meine Schuld" 
können später bei der Regulierung 
problematisch werden. Sinnvoller 
ist es, ausschließlich Personalien, 
Versicherungsdaten und den Un-
fallhergang sachlich festzuhalten. 
Wer einen Europäischen Unfallbe-
richt im Handschuhfach mitführt, 
kann viele wichtige Angaben direkt 
dokumentieren. Je besser ein Unfall 
dokumentiert wird, desto einfacher 

lässt sich der Hergang später nach-
vollziehen. 
Empfehlenswert sind Fotos der 
Fahrzeugpositionen, der Schäden, 
möglicher Bremsspuren, Verkehrs-
zeichen sowie der gesamten Un-
fallstelle. Auch Kontaktdaten von 
Zeugen sollten notiert werden, be-
vor diese den Unfallort verlassen.

Wann muss die Polizei kom-
men?
Nicht jeder Blechschaden erfordert 
einen Polizeieinsatz. Bei kleineren 
Parkremplern genügt häufig der 
Austausch der Daten. Anders sieht 
es aus, wenn Menschen verletzt 
wurden, erheblicher Sachschaden 
entstanden ist, der Unfallgegner 
flüchtet oder sich die Beteiligten 
über den Hergang nicht einigen 
können. Auch bei Miet-, Firmen- 
oder Leasingfahrzeugen verlangen 
Verträge häufig eine polizeiliche 
Aufnahme. Wichtig zu wissen: Die 
Polizei entscheidet nicht über die 
Schuldfrage - diese klären später 
die Versicherungen. 

Versicherung möglichst zeitnah 
informieren
Nach dem Unfall sollte die eigene 
Kfz-Versicherung zeitnah infor-
miert werden. Auch dann, wenn 
die Schuldfrage noch offen ist. Wer 
unverschuldet in einen Unfall ver-
wickelt wurde, kann seine Ansprü-
che grundsätzlich direkt gegenüber 
der gegnerischen Haftpflichtversi-
cherung geltend machen. Werden 
Fristen versäumt oder Unterlagen 

zu spät eingereicht, kann sich die 
Regulierung unnötig verzögern.

Auch an die eigene Gesundheit 
denken
Nicht jede Verletzung macht sich 
sofort bemerkbar. Besonders nach 
Auffahrunfällen treten Beschwer-
den an Nacken oder Rücken häu-
fig erst Stunden später auf. Wer 
Schmerzen, Schwindel oder andere 
Symptome entwickelt, sollte sich 

ärztlich untersuchen lassen. Die 
ärztliche Dokumentation kann zu-
dem wichtig werden, wenn später 
Ansprüche auf Schmerzensgeld 
oder Schadenersatz geltend ge-
macht werden.

Praktische Vorbereitung spart 
im Ernstfall Zeit
Viele Experten empfehlen, einige 
Hilfsmittel dauerhaft im Fahrzeug 
mitzuführen. Neben Warnweste, 
Verbandkasten und Warndreieck 
gehören dazu ein Europäischer Un-
fallbericht, ein Kugelschreiber sowie 
eine kleine Taschenlampe. Sinnvoll 
ist außerdem, Notfallkontakte im 
Smartphone zu hinterlegen und den 
Verbandkasten regelmäßig auf sein 
Verfallsdatum zu kontrollieren.
Wer trotz des Schocks ruhig bleibt 
und die wichtigsten Schritte der 
Reihe nach abarbeitet, schafft die 
Grundlage für schnelle Hilfe, eine 
sichere Unfallaufnahme und eine 
möglichst unkomplizierte Schadens-
regulierung.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Aus der Arbeit der Parteien CDU Euskirchen

3,7 Mio. Euro Fördermittel für den Straßenbau

Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen

Musikalische Vielfalt bei Musikschulsommerkonzert
Zum traditionellen Sommerkonzert hat die Musikschule in den "Wohnraum" der alten 
Tuchfabrik eingeladen. Mit spürbar großer Begeisterung für Musik und die Musizieren-
den führte Christian Wolf, langjähriger Leiter der Musikschule, durch das Programm.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Euskirchen

Gute Straßen sind eine Grund-
voraussetzung für Mobilität, 
wirtschaftliche Stärke und siche-
re Verkehrswege. Deshalb setzt 
Nordrhein-Westfalen seine För-
derung der kommunalen Straßen-
infrastruktur konsequent fort. Ins-
gesamt stehen in diesem Jahr rund 
160 Millionen Euro zur Verfügung. 
Davon profitiert die Infrastruktur im 
Stadtgebiet Euskirchen: Gleich zwei 
Projekte werden mit insgesamt 3,7 
Millionen Euro gefördert. So wird 
für 1,97 Millionen Euro der radver-
kehrsgerechte Ausbau der K 19 in 
der Ortsdurchfahrt Euskirchen-Pal-
mersheim gefördert. Weitere 1,73 
Millionen Euro gibt es für den Aus-
bau der Heinrich-Ruster-Straße in 
Euskirchen-Kuchenheim.
Dazu erklärt der CDU-Fraktionsvor-
sitzende Klaus Voussem:
"Mobilität beginnt vor der eigenen 

Haustür. Gut ausgebaute Straßen 
verbinden Menschen mit ihrem 
Arbeitsplatz, bringen Kinder zur 
Schule, sichern Lieferketten für 
unsere Unternehmen und stärken 
die Lebensqualität vor Ort.
Kommunen wie die Stadt Euskirchen 
stehen vor der großen Aufgabe, ihre 
Straßen fit für die Zukunft zu ma-
chen. Viele Verkehrswege sind über 
Jahrzehnte stark beansprucht wor-
den und müssen dringend moderni-
siert werden. Gleichzeitig erwarten 
die Menschen zu Recht sichere Stra-
ßen, funktionierende Verbindungen 
und eine Infrastruktur, auf die sie 
sich im Alltag verlassen können.
Genau hier setzt das Förderpro-
gramm des Landes an. Besonders 
wichtig ist, dass wir den Schwer-
punkt erneut auf den Erhalt und 
die Modernisierung bestehender 
Straßen legen. Wer vorhandene 

Infrastruktur instand hält und ge-
zielt ausbaut, handelt wirtschaft-
lich vernünftig und nachhaltig. 
Jede sanierte Straße verbessert 
die Verkehrssicherheit, erhöht die 
Leistungsfähigkeit unseres Straßen-
netzes und kommt den Bürgerinnen 
und Bürgern unmittelbar zugute. 
Gerade für Städte wie Euskirchen 
sind solche Förderprogramme ein 
starkes Signal. Investitionen in 
unsere kommunale Straßeninfra-
struktur sind Investitionen in die 
Zukunft unserer Heimat."
Hintergrund
Das Jahresförderprogramm 2026 
umfasst insgesamt 53 Einzelmaß-
nahmen mit einem Fördervolumen 
von rund 102,23 Millionen Euro 
aus Landesmitteln. Rund 70 Prozent 
der Mittel fließen in den Aus- und 
Umbau verkehrswichtiger Straßen. 
Weitere knapp 20 Prozent entfallen 

auf die Erneuerung bestehender 
Straßen. Ein Vorhaben betrifft den 
Neubau einer Straße. Damit setzt 
das Land seinen klaren Kurs fort: Er-
halt und Sanierung haben Vorrang, 
gleichzeitig werden gezielt Aus- und 
Neubaumaßnahmen umgesetzt.
Ergänzt wird das Landesprogramm 
durch Einzelförderungen aus dem 
Sondervermögen Infrastruktur und 
Klimaneutralität des Bundes. Ins-
gesamt stehen damit in diesem 
Jahr rund 160 Millionen Euro für 
die kommunale Straßeninfrastruk-
tur in Nordrhein-Westfalen zur 
Verfügung. Auch unter schwierigen 
finanziellen Rahmenbedingungen 
leistet das Land damit einen wich-
tigen Beitrag, um Städte, Kreise und 
Gemeinden bei der Modernisierung 
ihrer Verkehrswege nachhaltig zu 
unterstützen.

Klaus M. Voussem

Das Sommerkonzert der Euskirchener Musikschule begeisterte 
das Publikum im „Wohnzimmer“.

Die Blechbläser unter der Leitung 
von Bernhard Wachsmann sorgten 
mit dem Intro "Sprühe Flamme! 
Glühe Eisen"! der Oper Der Waffen-
schmied von A. Lortzing für einen 
druckvollen Auftakt.
Die jüngsten Schülerinnen und 
Schüler aus der musikalischen 
Früherziehung formierten sich  
voller Begeisterung und Freude zu 
der Musikschul-Bigband, geleitet 
von Galina Belan und Sonja Som-
mer. 
Danach war die Bühne bereitet 
für zwei Highlights: dem virtuosen 
Violinenquartett mit Mittelstück 
(Scherzo) aus einem Quartett von 
Richard Hoffmann. Darauf folgte 
das eindrucksvolle Blockflötenen-
semble, ergänzt durch ein Cello, 

mit einem Stück von Antonio Vivaldi 
und einer Interpretation von In the 
Mood von Joe Garland.
Mit einem schon sehr professionel-
len Auftritt überzeugte die mehr-
fache Preisträgerin von Jugend mu-
siziert, Saulé de Paul, mit der Vals 
Etude von Willima Gillock. Leider 
"nur" am E-Piano, da ein Flügel im 
"Wohnraum" nicht zur Verfügung 
stand. Aber auch auf dem "einfa-
chen" Instrument war die Klasse 
der Pianistin deutlich erlebbar.
Das Konzert steuerte somit also auf 
weitere Höhepunkte zu. Mit dem 
hervorragenden Celloensemble, 
geleitet von Edwar John Seman, 
und -neben anderen- dem Stück A 
Thousand Years von Christina Perri. 
Im Anschluss bewies das Querflö-

tenensemble unter anderem mit 
einer Interpretation von Summer-
time (George Gershwin) seine aus-
gereifte Klasse.

Zum krönenden Abschluss trumpf-
te das Jugendorchester der Mu-
sikschule unter Leitung von Klaus 
Heiwolt mit Vivaldi´s Concerto in 
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Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE

"Die Miete frisst den Lohn!"
Großes Stadtgespräch zur Wohnungskrise. Explodierende Kosten und fehlender Wohn-
raum: Die Linke lädt am 14. September zur öffentlichen Diskussion ins Alte Casino ein.

Unterstützt die Euskirchener 
Fraktion beim Thema Woh-
nungspolitik: Der Bundestags-
abgeordnete Dr. Fabian Fahl ist 
als Gastredner vor Ort.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen

C-Dur für Flautino und Orchester 
auf. Das Flautino wurde dabei von 
Emma Sieberhagen meisterhaft und 
virtuos in Szene gesetzt.
Belohnt wurden alle Teilnehmen-

den mit einem großen Applaus und 
einer Rose für jede und jeden.
Als SPD-Vertreter nehmen wir die 
Gewissheit mit, dass jeder durch 
die Stadt Euskirchen in die Mu-

sikschule investierter Euro zu he-
rausragenden Ergebnissen führt. 
Wieder einmal können wir stolz auf 
die Musikschule Euskirchen sein. 
Allen Beteiligten gilt unser Dank 

und unsere Anerkennung für einen 
wunderbaren, sommerlichen Nach-
mittag. 
www.spd-euskirchen.de

Michael Höllmann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE

Hier findet am 14. September das offene 
Stadtgespräch der Linken statt: Das Alte 
Casino in der Kaplan-Kellermann-Straße.

Wohnen ist ein Grundrecht, doch 
auch in Euskirchen wird die Suche 
nach einem bezahlbaren Zuhause 
zunehmend zur Belastung. Ob Fa-
milien, Senior*innen oder Auszu-
bildende - die rasant steigenden 
Mieten treiben immer mehr Men-
schen in die finanzielle Enge.

Mit dieser Entwicklung will sich die 
Fraktion Die Linke im Rat der Stadt 
Euskirchen nicht länger abfinden. 
Am Montag, den 14. September, 
veranstaltet sie daher ein großes 
öffentliches Stadtgespräch. Das 
Ziel des Abends: Nicht nur die Pro-
bleme benennen, sondern hand-
feste Lösungen für eine sozialere 
Stadtentwicklung aufzeigen.
Für die Diskussion konnte die Frak-
tion ein stark besetztes Podium ge-
winnen: Der Bundestagsabgeord-
nete Dr. Fabian Fahl, Franz-Xaver 
Corneth (Vorsitzender des Mieter-
vereins Köln) sowie der Wohnungs-
experte Michael Weisenstein (sach-
kundiger Bürger der Ratsfraktion 
Die Linke in Köln) beleuchten die 
systemischen Ursachen und kom-
munalen Handlungsspielräume. 
Zudem werden Vertreterinnen und 
Vertreter von lokalen Sozialverbän-
den dabei sein, um die sozialen He-
rausforderungen vor Ort aus erster 

Hand zu schildern.
Im Mittelpunkt des 
Abends stehen da-
bei die Bürger*innen 
selbst: Fast die Hälfte 
der zweistündigen 
Veranstaltung ist für 
Fragen und die offene 
Diskussion reserviert. 
"Wir wollen gemein-
sam darüber reden, 
wie Euskirchen wie-
der sozialer und be-
zahlbarer wird. Jede 
Stimme zählt", heißt 
es von der Fraktion. 
Im Anschluss an das 
Programm gibt es bei 
Kaltgetränken weiteren Raum für 
Austausch und Vernetzung.
Kompakt:
Was: Stadtgespräch "Die Miete 
frisst den Lohn"
Wann: Montag, 14. September 
2026, 18:00 bis 20:00 Uhr

Wo: Altes Casino, Kaplan-Keller-
mann-Straße 1, 53879 Euskirchen
Info: Der Eintritt ist frei. Eine vorhe-
rige Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Weitere Infos -> 
www.dielinke-euskirchen.de

Yannic Groell
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

www.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!

Aktuelles vom Förderverein Ägyptisches Museum Bonn
Workshop-Termine für Kinder ab 7 Jahre für September und Oktober

Reise durch das alte Ägypten

Das Museum in der Poststrasse

Kurs 1 - Reise durch das antike 
Ägypten
Mit einem kleinen ägyptischen Schiff 
fahren wir den Nil herauf und sehen 
uns an, was an seinen Ufern steht. 
Dort müssen wir helfen, etwas zu 
reparieren, verschönern, suchen, 
ausgraben oder einfach nur fertig 
zu machen.
4. und 31. Oktober um 14:30 Uhr
Dauer: 3,5 Stunden
Kurs 2 - Schatzsuche im Mu-
seum
Im Ägyptischen Museum findet 
eine Schnipsel-Jagd statt. Die Hin-
weise und Wege sind allerdings in 
Hieroglyphenschrift verfasst. Die 
geheimen Tafeln führen zu einem 
"Schatz".
27. September, 17. und 25. Oktober 
um 14 Uhr
Dauer: 4 Stunden
Kurs 3 - Hieroglyphenschrift
Es wird gezeigt, wie die geheime Hi-
eroglyphenschrift geht. Im Museum 
sehen wir uns die originale Schrift 
an, lernen unseren Namen zu schrei-
ben und Rätsel zu lösen.

3., 11. und 24. Oktober um 14:30 
Uhr
Dauer: 2,5 Stunden
Neuer Kurs 4 - Der ägyptische 
Wesir Paser reist durch Ägypten
Im Auftrage des Pharaos reist der 
Wesir Paser von Assuan nach The-

ben. Unterwegs müssen wir einige 
Aufträge des Pharaos erledigen, 
z. B. auf einem alten Friedhof die 
"Mumien" suchen und dieser einen 
schönen Sarkophag basteln. Auch 
Töpfe müssen wir repariert, gehei-
me Schriften entschlüsselt und noch 
vieles mehr.
13. September, 10. Oktober und 1. 
November um 14:30 Uhr
Dauer: 3,5 Stunden
Kurs 5 - Ägyptisches Grab aus-
statten
Das Grab der Königin wurde aus-
geraubt. Im Museum wird geschaut, 

wo die Sachen versteckt sind. 
Über die geheimen Notizen des 
Räubers, leider in Hieroglyphen-
schrift, finden wir die Sachen und 
geben der Königin diese zurück. 
Dann räumen wir das Grab wieder 
richtig auf und machen die Mumie 
wieder schön.
26. September und 18. Oktober 
um 14 Uhr
Dauer: 3 Stunden
Neu: Für an Ägypten interes-
sierte Erwachsene bieten wir 
etwas Tolles an: Einen Nachmit-
tag im Ägyptischen Museum mit 
einem Ägyptologen, der Fragen 
beantwortet und persönlich durch 
die Ausstellung führt.
Für nähere Informationen zu den 
Aktionen, Preise usw. Informatio-
nen unter FVEGYPtmuseum@gmx.
de oder während der Öffnungszei-
ten unter 0228/739717.
Organisiert und durchgeführt vom 
Förderverein des Ägyptischen Mu-
seums der Universität Bonn e. V., 
Poststr. 26, 53111 Bonn.
Das Ägyptische Museum der 
Uni Bonn feiert 25-Jähriges
Ägyptisches Museum Bonn: 25 
Jahre in 25 Objekten!
Das Museum präsentiert dazu eine 
Sonderausstellung, die bis zum 15. 
März 2027 stattfindet
Öffnungszeiten: Mittwoch bis 
Sonntag von 14 bis 18 Uhr.
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Ehrenamt im Mini-Format
Kinderaugen zum Leuchten bringen: KoBIZ sucht Sprachpaten

Aktuell sucht das Kommunale Bil-
dungs- und Integrationszentrum (Ko-
BIZ) Kreis Euskirchen wieder Men-
schen jeglichen Alters, die einmal in 
der Woche für eine Stunde mit einem 
neu zugewanderten Kindergarten- 
oder Schulkind Zeit verbringen. Die 

SmiLe-Sprachpaten entdecken ge-
meinsam mit ihrem Patenkind durch 
Spielen, Vorlesen, Malen, Singen, 
Basteln oder einfach nur Erzählen 
und Zuhören wie nebenbei die deut-
sche Sprache. Den neuen Sprachpa-
ten werden zur Vorbereitung an zwei 

Nachmittagen Spiele und Methoden 
der Sprachförderung vorgestellt.
Die nächsten Schulungstermine fin-
den am Donnerstag, 1. Oktober und 
Dienstag, 20. Oktober, jeweils von 
14 bis 16:30 Uhr, im Kreishaus in 
Euskirchen statt. Anmeldung für die 

beiden SmiLe-Schulungen bitte über 
die Beteiligungsplattform NRW: be-
teiligung.nrw.de/k/1030868
Weitere Infos: 
Julia Gennet (Koordination SmiLe-
Programm), 02251 151343, 
julia.gennet@kreis-euskirchen.de
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Spende für Schulen in der Ukraine
Kreis Euskirchen spendet ausgemusterte digitale Tafeln des Berufskollegs Eifel an das 
Blau-Gelbe Kreuz

Im Beisein von Landrat Markus Ramers und der Vereinsvorsitzenden Linda Mai vom Blau-Gelben Kreuz 
wurden die digitalen Tafeln im Berufskolleg Eifel in Kall verladen. Foto: W. Andres / Kreis Euskirchen

Der Kreis Euskirchen unterstützt er-
neut das Blau-Gelbe Kreuz mit einer 
Sachspende für die Ukraine. Insge-
samt zehn digitale Tafeln samt Pylo-
nen und Flügeln aus dem Berufskol-
leg Eifel in Kall wurden jetzt an den 
gemeinnützigen Verein übergeben. 
Landrat Markus Ramers übergab die 
Geräte an Linda Mai, die Vorsitzende 
des Blau-Gelben Kreuzes. „Wir sind 
froh, dass die Tafeln weiterhin ge-
nutzt werden können und wir damit 
die Schulen in der Ukraine ein wenig 
unterstützen können", sagte Landrat 
Ramers.
Die Tafeln waren im Berufskolleg 
über viele Jahre im Bereich der Hö-

heren Handelsschule im Einsatz. Für 
den regulären Schulbetrieb können 
sie inzwischen jedoch nicht mehr 
weiterverwendet werden, u.a. weil 
der Hersteller den Support einge-
stellt hat. Damit stehen keine not-
wendigen Software- und Sicherheits-
updates mehr zur Verfügung. Für die 
alten Tafeln wurde inzwischen Ersatz 
beschafft.
Für die Ukraine können die weiter-
hin funktionsfähigen Tafeln dagegen 
noch wertvolle Dienste leisten. „Wir 
sind sehr dankbar für die Spende", 
freute sich Linda Mai bei der Über-
gabe am Berufskolleg in Kall. „Damit 
werden wir weitere Schulen ausstat-
ten und den Kindern so eine zeitge-
mäße Bildung ermöglichen."
In der Ukraine besteht infolge des 
Krieges teilweise ein erheblicher 
Bedarf an Bildungs- und IT-Aus-
stattung. Die technisch noch funk-
tionsfähigen digitalen Tafeln haben 
deshalb einen unmittelbaren prakti-
schen Nutzen, sie können beispiels-
weise mit vorhandenen Computern, 
für Präsentationen oder mit einer 
eingeschränkten beziehungsweise 
vom Internet getrennten Konfigura-
tion weiterverwendet werden.
Bereits im vergangenen Jahr hatte 
der Kreis Euskirchen 44 ausgemus-
terte digitale Tafeln des Thomas-
Eßer-Berufskollegs an das Blau-
Gelbe Kreuz gespendet. Auch diese 
Geräte wurden für den Einsatz an 
ukrainischen Schulen weitergege-
ben. Mit der erneuten Spende setzt 
der Kreis diese Unterstützung fort 
und ermöglicht zugleich eine sinn-
volle Weiterverwendung der vorhan-
denen Technik.
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Bremskraft & Balance -  
wie Technik das Radfahren 
verändert hat
Wer heute auf ein modernes Fahr-
rad steigt, erlebt eine Sportart, die 
sich in den letzten zwei Jahrzehn-
ten stärker verändert hat als in den 
100 Jahren zuvor. Wo früher ein-
fache Stahlrahmen, Felgenbremsen 
und analoge Tachometer dominier-
ten, bestimmen heute Präzisions-
technik und High-End-Materialien 
das Fahrgefühl. Der Fortschritt 
zeigt sich in Geschwindigkeit und 
Komfort, hat das Radfahren aber 
auch sicherer gemacht.
Besonders deutlich wird das an 
den Bremsen: Hydraulische Schei-
benbremsen gehören inzwischen 
zum Standard, selbst bei Alltags-
rädern. 
Sie reagieren feinfühlig, arbei-
ten bei Nässe zuverlässig und 
erfordern kaum Kraft. Gerade in 
bergigen Regionen mit steilen Ab-
fahrten und wechselnden Wetter-
bedingungen macht diese Technik 
den Unterschied. 
Auch beim Rahmenbau hat sich 
viel getan. Statt schwerer Stahl-
rohre kommen heute Aluminium, 
Carbon oder Titan zum Einsatz. 
Carbonrahmen gelten als Königs-
klasse: Sie sind leicht, verwin-
dungssteif und gleichzeitig stoß-
dämpfend. Das verbessert nicht 
nur das Handling, sondern schont 
auch Rücken und Gelenke. Für viele 
Radsportler ist das spürbar - be-
sonders bei längeren Strecken, 
wo jedes Gramm weniger und 
jede Vibration weniger zählt. Zu-
gleich sind moderne Materialien 
widerstandsfähiger geworden und 
halten auch in holprigem Gelände 
stand. 
Elektronische Schaltsysteme, die 
den Gangwechsel automatisch 
an Steigung und Trittfrequenz 
anpassen, haben das Fahren 
komfortabler gemacht. Moderne 
Geometrien, breitere Reifen und 
gefederte Sattelstützen sorgen für 
mehr Stabilität, auch auf unebenen 
Wegen. Gravelbikes, die sich zwi-
schen Rennrad und Mountainbike 
bewegen, sind ein Produkt dieses 

Fortschritts, denn sie vereinen Tem-
po mit Geländetauglichkeit.
Technik verändert aber auch die 
Wahrnehmung des Fahrens selbst. 
Räder sind leiser geworden, Schalt-
vorgänge kaum spürbar, Bremsen 
reagieren sanft. Das schafft ein 
kontrolliertes, sicheres und leich-
tes Fahrgefühl.
Bei allem Fortschritt kommt eine 
wichtige Frage auf: Wie viel Tech-
nik braucht ein Rad? Manche 
Puristen schwören weiterhin auf 
klassische Stahlrahmen und me-
chanische Bremsen. Doch selbst 
sie profitieren indirekt von der 
Entwicklung, denn Innovationen 
aus dem Profibereich fließen oft 
nach und nach in die Serienpro-
duktion ein. 
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Ich verstehe was, was du nicht sagst
Kabarett-Theater und Songs mit Melanie Haupt und Judith Jakob

Melanie Haupt bekommt „bär-
tige“ Unterstützung von Judith 
Jakob. Foto: Hendrik Weber

Am Samstag, 5. September, um 20 
Uhr, beginnt die neue Spielzeit im 
"Kulturhaus theater 1", Langenhe-
cke 4 in Bad Münstereifel.
Die renommierte Kabarettistin Me-
lanie Haupt zeigt ihr neustes Pro-
gramm "Ich verstehe was, was du 
nicht sagst", das sie gemeinsam mit 
ihrer kongenialen Partnerin Judith 
Jakob und dem virtuosen Musiker 
Jonathan Bratoëff inszeniert hat.
Es hat sich mittlerweile zur Tradition 
entwickelt, dass Melanie Haupt zur 
Spielzeiteröffnung gastiert und die 
Betreiber des Kulturhauses freuen 
sich sehr, dass sie sich wieder dafür 
bereiterklärt hat, denn üblicherweise 
tritt sie in großen Häusern oder im 
Fernsehen auf.
Ihr Programm, bei dem es um Kom-
munikation geht, beschreiben die 
drei folgendermaßen:

Brigitte ist Kinderbuchautorin und 
arbeitslos. Klar, sowas schreibt 
heute alles die KI. Ein bisschen be-
neidet sie ihre beste Freundin Gala. 
Die ist Influencerin und scheffelt 
Geld wie Heu und das ganz ohne 
Inhalte. Aber dann kommt plötzlich 
ein Jobangebot aus dem Schwarz-
WeißenHaus: Der Präsident hat ein 
Kommunikationsproblem (soll ja 
vorkommen). Ein seltsames Ei hängt 
in der Luft. Er ist richtig sauer, denn 
es macht ihm seine schönen Umfra-
gewerte kaputt. Das Ei ist längst vi-
ral gegangen. Googlehupf und Fins-
taKram haben ihre Alligatorithmen 
losgeschickt, um aus der Angst der 
"User" ihre Profite zu schlagen... 
Jetzt gilt es, dem Volk diesen Sach-
verhalt in einfacher Sprache zu er-
klären, damit niemand durchdreht. 
Wird Brigitte es schaffen, die "rich-

tigen" Worte zu finden? Gibts die 
überhaupt?
Jede Kommunikation ist ein Uni-
kat. Nicht umsonst steckt das Wort 
Unikat im Wort Komm-Unikat-ion 
schon mit drin! Gerne ist sie auch 
ambivalent. Vor allem, wenn man 
miteinander in einen gewaltfreien 
Dialog tritt. Und vieles ist ohne 
Worte. Dann hilft nur noch eins: 
Singen! Man kann nicht gleichzeitig 
singen und Angst haben.
Zusammen mit dem Musiker Jo-
nathan Bratoëff werden Melanie 
Haupt und Judith Jakob den Ver-
such wagen, ganz offensichtlich 
zwischen den Zeilen und unter Zu-
hilfenahme der Kommunikations-
theorien von Schulz von Thun vieles 
und doch wenig zu sagen, was Sie 
über Kommunikation wissen soll-
ten.

Tickets gibt es an der Tageskasse; 
Kartenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen, unter 
02257-4414 oder unter 
kulturhaus@theater-1.de zu reser-
vieren.
Reservierungswünsche, die erst am 
Tag der Veranstaltung eingehen, 
können möglicherweise nicht mehr 
berücksichtigt werden.
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Betrug 2.0: Wie KI Kriminelle 
überzeugender macht

Gefälschte Stimmen, perfekte Nachrichten 
- so schützt die SMS-Regel

Beim Onlinebetrug wird die Gutgläubigkeit der Opfer oft schamlos 
ausgenutzt. Mit ein paar Tipps wie der sogenannten SMS-Regel 
kann man sich vor Gaunereien schützen. 
Foto: DJD/BVR/Getty Images/RealPeopleGroup

Früher verrieten sich Betrüger oft 
durch schlechtes Deutsch oder 
plumpe E-Mails, in denen es um 
dubiose Geldversprechen ging, den 
sogenannten Vorschussbetrug bezie-
hungsweise das Scamming. Heute 
hilft den Betrügern Künstliche Intel-
ligenz (KI), sie verändert die Angriffe 
entscheidend. Stimmen lassen sich 
mit KI täuschend echt imitieren, 
Nachrichten wirken fehlerfrei, ge-
fakte Webseiten sehen authentisch 
aus. So kann man sich schützen.
Die SMS-Regel kann vor Betrug 
schützen
Die Angriffe von Betrügern richten 
sich heute nicht mehr primär gegen 
Computer, sondern gegen Men-
schen. Sie erzeugen Druck, Angst 
oder Zeitnot. Viele Online-Kriminel-
le haben erkannt, dass sie moderne 
Sicherheitssysteme von Banken nicht 
knacken können und sich deshalb 
auf eine andere Masche verlegt: Sie 
greifen Kundinnen und Kunden an, 
indem sie diese überlisten und ihre 
Leichtsinnigkeit ausnutzen. Diese 
Manipulation wird als Social-En-
gineering bezeichnet. Um sich zu 
wappnen, rät der Bundesverband der 
Volksbanken und Raiffeisenbanken 
(BVR) zur SMS-Regel: stoppen, miss-
trauen, schützen. 
Stoppen:
Die Betrüger setzen ihre potenziellen 
Opfer unter Druck, schnell zu han-
deln, oder sie bieten verlockende 
Last-Minute-Angebote an, die an-
geblich bald ablaufen. So erzeugen 
sie bei ihren Opfern Stress, um sie 
unvorsichtig zu machen, und drän-
gen sie zu unbedachten Handlungen. 
Daher sollte man zuerst innehalten, 
um sich zu beruhigen und besonnen 
handeln zu können.
Misstrauen:
Gerade in Stresssituationen ist es 
wichtig, Ruhe zu bewahren. Die Ab-
sicht des Gesprächspartners oder 
der Nachricht sollte hinterfragt und 
die bestehenden Möglichkeiten 
überdacht werden. Es lohnt sich, zu 
fragen, warum jemand Druck macht 

und zur Eile treibt. Woher stammt 
die Nummer? Ist der Grund des An-
rufs plausibel und wird eine seriöse 
Telefonnummer angezeigt? Wird 
ein Rückruf unter einer bekannten, 
vertrauenswürdigen Telefonnummer 
angezeigt? Oder: Warum bietet ein 
Onlineshop beliebte und stark nach-
gefragte oder seltene Waren viel bil-
liger an als andere? Im Zweifelsfall 
sollte man Freunde, Familie, die Bank 
oder die Verbraucherzentrale ins Ver-
trauen ziehen. 
Schützen:
Phishing-E-Mails oder -SMS sollten 
stets gelöscht, Phishing-Briefe ver-
nichtet und unerwünschte Anrufe 
sofort unterbrochen werden. Im 
Zweifelsfall besser direkt beim Ab-
sender nachfragen. Wer im Internet 
etwas Auffälliges beobachtet oder 
einen vermuteten Betrugsversuch 
abgewehrt hat, meldet Verdächtiges 
der jeweiligen Plattform. Bei wieder-
holten unerwünschten Anrufen oder 
falls ein Betrugsversuch erfolgreich 
verlaufen ist, sollte bei der Polizei 
Anzeige erstattet und die dazugehö-
rigen Phishing-E-Mails oder -Briefe 
ausgehändigt werden. (DJD)

Wachsende Fake-Gefahr: Mit 
gefälschten Nachrichten und 
täuschend echt aussehenden 
Onlineshops versuchen Betrü-
ger, ihren Opfern Geld aus der 
Tasche zu ziehen. Foto: DJD/
BVR/Getty Images/B4LLS
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Mittwoch, 16. September 2026

Annahmeschluss ist am:
10.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Haus- & Wohnungsauf-
lösung

!!! Nutzen Sie Ihre Pflegever-
sicherung !!!

Fensterreinigung + Wintergärten. 
Von Köln bis zur Eifel + Umland! 
0176 8732 6014 - BlitzeBlank Frei-
tag

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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Wärmepumpe -  
was jetzt bei der Förderung wichtig ist
Neue Regeln bei der BEG-Förderung ab 21. Juli

Die Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) bleibt auch künf-
tig eine wichtige Unterstützung für 
Eigentümer:innen, die ihre alte Hei-
zungsanlage gegen eine Wärmepum-
pe austauschen möchten. Ab dem 21. 
Juli 2026 gelten dazu neue Vorga-
ben. Für bereits weit fortgeschrittene 
Projekte ist eine Übergangsregelung 
vorgesehen. Deshalb lohnt sich ein 
genauer Blick auf den aktuellen Pla-
nungsstand. „Trotz der Änderungen 
bleibt die Wärmepumpe eine lang-
fristig attraktive Heizlösung - wer 
bereits Unterlagen für die Förderung 
vorbereitet hat, kann unter bestimm-
ten Voraussetzungen noch von den 
bisherigen Konditionen profitieren", 
sagt Brigitte Becker, Leiterin der Be-
ratungsstelle der Verbraucherzentrale 
NRW in Bergisch Gladbach. „Wer sich 
erst am Anfang der Planung befindet, 
sollte die neuen Regelungen kennen 
und die nächsten Schritte sorgfältig 
vorbereiten." Auf welche Dinge es 
dabei ankommt, hat die Verbrau-
cherzentrale NRW in fünf Tipps zu-
sammengestellt.
Förderbestandteile genau prü-
fen
Die neuen Förderbedingungen gelten 
ab dem 21. Juli 2026. Deshalb sollten 
Eigentümer:innen frühzeitig prüfen, 
welche Regelungen für das eigene 
Vorhaben gelten. Die Grundförderung 
bleibt mit 30 Prozent der förderfä-
higen Kosten bestehen. Gleichzeitig 
werden die förderfähigen Investiti-
onskosten abgesenkt. Der Klimage-
schwindigkeitsbonus sinkt zunächst 
von 20 auf 16 Prozent. Anschließend 
soll er ab dem 1. Februar 2027 sowie 
danach jeweils zum 1. Februar und 1. 
August eines Jahres um weitere vier 

Prozentpunkte reduziert werden. 
Ab dem 1. August 2028 soll dieser 
Bonus vollständig entfallen. Darum 
ist es wichtig, sich frühzeitig über 
die aktuellen Förderbestandteile zu 
informieren.
Einkommensbonus richtig ein-
ordnen
Mit der Reform der BEG-Förderung 
wird auch der Einkommensbonus 
neu gestaffelt. Dabei sollten Haus-
besitzer:innen prüfen, welche Ein-
kommensklasse auf den eigenen 
Haushalt zutrifft. Bis zu einem zu 
versteuernden Haushaltseinkommen 
von 30.000 Euro beträgt der Bonus 
künftig 40 Prozent der förderfähigen 
Gesamtkosten, entsprechende Haus-
halte mit mindestens einem Kind 
unter 18 Jahren erhalten zusätzlich 
40 Prozent Bonus. Zwischen 30.001 
und 40.000 Euro bleibt es bei den 30 
Prozent Grundförderung, Haushalte 
mit mindestens einem minderjähri-
gen Kind erhalten in diesem Einkom-
mensbereich aber ebenfalls weitere 
40 Prozent Bonus. Zwischen 40.001 
und 50.000 Euro gibt es künftig einen 
Bonus von 10 Prozent, mit Kind so-
gar zusätzlich 30 Prozent. Zwischen 
50.001 und 60.000 Euro erhalten 
ausschließlich Haushalte mit Kind 
noch zehn Prozent Bonus. Darüber 
hinaus wird bei mindestens einem 
minderjährigen Kind das maßgebliche 
zu versteuernde Einkommen einmalig 
um 10.000 Euro abgesenkt. Dadurch 
können mehr Familien von höheren 
Förderstufen profitieren.
Übergangsregelung und Boni 
beachten
Für bereits vorbereitete Projekte 
bleibt die Übergangsregelung für 
Eigentümer:innen besonders wich-

tig. Sie sollten deshalb den eigenen 
Projektstand genau prüfen. Besteht 
bereits eine Bestätigung zum An-
trag (gBzA) der Förderbank KfW, be-
hält diese ihre Gültigkeit für sechs 
Monate ab Erstellung und kann ab 
dem 21. Juli 2026 für einen Antrag 
zu den neuen Förderbedingungen 
verwendet werden. 
Dagegen verlieren bereits erstellte, 
nach dem 20. Juli 2026 nicht ge-
nutzte Technische Projektbeschrei-
bungen (TPB) des Bundesamtes für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) ihre Gültigkeit. Gleichzeitig 
entfallen zum 21. Juli 2026 einzel-
ne Zuschläge. 
So wird der bisherige Effizienzbo-
nus von fünf Prozent für Wärme-
pumpen abgeschafft. Künftig soll 
der Einsatz natürlicher Kältemit-
tel verpflichtend sein. Auch der 
Emissionsminderungszuschlag für 
Biomasse-heizungen entfällt. Die 
geänderten Förderbausteine sind 
deshalb frühzeitig in die Planung 
miteinzubeziehen.
Förderobergrenzen kennen
Neben den einzelnen Förderbau-
steinen gelten weiterhin maximale 
Fördersätze. Auch diese Obergren-
zen sind bei der Finanzierungs-
planung zu berücksichtigen. Haus-
halte mit einem zu versteuernden 
Einkommen bis 30.000 Euro be-
ziehungsweise bis 40.000 Euro 
mit mindestens einem Kind können 
künftig einen maximalen Fördersatz 
von 80 Prozent erreichen. Für alle 
übrigen Antragsberechtigten bleibt 
die Obergrenze bei 70 Prozent. 
Welche Förderhöhe tatsächlich er-
reicht wird, hängt von den jeweils 
anwendbaren Förderbausteinen ab. 

Man sollte deshalb alle möglichen 
Boni gemeinsam betrachten.
Langfristige Vorteile im Blick 
behalten 
Auch mit der neuen BEG-Förde-
rung bleibt die Wärmepumpe eine 
zukunftssichere Heizlösung. Eigen-
tümer:innen sollten deshalb nicht 
ausschließlich auf die Förderhöhe 
schauen. Wärmepumpen arbeiten 
effizient und nutzen überwiegend 
erneuerbare Energie zum Heizen. 
Dadurch sinkt langfristig die Ab-
hängigkeit von fossilen Brennstof-
fen und man spart Energiekosten. 
In Kombination mit einer Photovolta-
ikanlage oder einem günstigen Wär-
mepumpenstromtarif ergeben sich 
zusätzliche Vorteile. Ab dem ersten 
Quartal 2027 ist außerdem ein Wert-
schöpfungs-Bonus von 15 Prozent 
für Wärmepumpen vorgesehen, die 
in der Europäischen Union oder as-
soziierten Märkten gefertigt werden. 
Gleichzeitig soll die Grundförderung 
für Wärmepumpen aus Nicht-EU-Fer-
tigung auf 15 Prozent sinken. In der 
Planungsphase empfiehlt es sich 
daher, neben der Förderhöhe auch 
die Herkunft des Systems zu berück-
sichtigen. 

(Beratungsstelle Bergisch Gladbach, 
Verbraucherzentrale NRW e.V.)
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Mittwoch, 2. September 
	 Bollwerk-Apotheke 
	 Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251 51285
Donnerstag, 3. September 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904
Freitag, 4. September 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Samstag, 5. September 
	 Land-Apotheke
	 Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235 956331
Sonntag, 6. September 
	 Annaturm Apotheke
	 Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251 4311
Montag, 7. September 
	 Kloster-Apotheke
	 Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254 81300
Dienstag, 8. September 
	 Martin-Apotheke
	 Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662
Mittwoch, 9. September 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Donnerstag, 10. September 
	 Apotheke am Winkelpfad
	 Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251 2696
Freitag, 11. September 
	 Bollwerk-Apotheke 
	 Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251 51285
Samstag, 12. September 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Sonntag, 13. September 
	 Mauritius Apotheke
	 Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254 1607
Montag, 14. September 
	 Chlodwig-Apotheke
	 Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252 3642
Dienstag, 15. September 
	 Burg-Apotheke im REWE Markt
	 Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443 911919
Mittwoch, 16. September 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Donnerstag, 17. September 
	 Apotheke am Münstertor
	 Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252 8384590
Freitag, 18. September 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Samstag, 19. September 
	 Adler-Apotheke
	 Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252 2348
Sonntag, 20. September 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Tierarzt-Notdienste  
im Kreis Euskirchen
Samstag, 5. September 
	 Tierarztpraxis Wollenberg 
	 Hellenthal, 02482 1760
Sonntag, 6. September 
	 Tierarztpraxis Karatac 
	 Euskirchen, 02251 80200
Samstag, 12. September 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Sonntag, 13. September 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490 
Samstag, 19. September 
	 Tierarztpraxis Kanzler 
	 Schleiden, 0177 8682489
Sonntag, 20. September 
	 Tierarztpraxis Hartung 
	 Schleiden, 02445 852191

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste

Tierärztlicher Notdienst im 
Kreis Euskirchen
	 Über die Telefon-Nummer des 

jeweiligen Tierarztes (Anrufbe-
antworter) oder unter 

	 www.tieraerzte-kreis-
	 euskirchen.de
Zahnärztlicher Notfalldienst
	 0180/5986700
Notfalldienstpraxis Kranken-
häuser
	 Kreiskrankenhaus Mecher-

nich
	 02443/17-0
	 Marien-Hospital Euskirchen
	 02251/90-0
Neue Rufnummer des Stadtbe-
triebes Euskirchen "Technische 
Dienste"
	 Die Zentrale des Stadtbetriebs 

Technische Dienste ist ab dem 
1. Januar 2019 unter der neuen 
Rufnummer 02251/14570 zu 
erreichen. Auch die einzelnen 
Durchwahlen haben sich ge-
ändert. Bei Bedarf sind diese 
auf der städtischen Homepage 
www.euskirchen.de im Bereich 
Service/Ansprechpartner zu fin-
den.

Notruf- bzw. Bereitschaftsnum-
mern
	 Wasser- und Energieversor-

ger
	 Stadt Mechernich
	 02443 / 49-0
	 Stadtwerke Mechernich 

Wasserversorgung
	 0172/9860333
	 02443/494144
	 Verbandswasserwerk 
	 Euskirchen Wasserversor-

gung
	 0800 322 3222
	 Entstördienstnummern Gas 

und Wasser
	 0800 322 3222 
	 Entstördienstnummern 
	 Strom
	 0800 708 7878
	 Abwasserentsorgung
	 Stadt Mechernich
	 02443/49-0
	 Stadtwerke Mechernich Ab-

wasserentsorgung
	 0171/6353360
Kreispolizeibehörde Euskirchen
	 02251/799-0
Anonyme Alkoholiker 
	 0176/50087394
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20 Jahre Musikgeschichte: 
Maite Itoiz & John Kelly 
feiern Jubiläum in  
Euskirchen

Am 8. Oktober machen Maite Itoiz 
& John Kelly mit ihrer „Best of 20 
Years - Anniversary Tour" Station in 
Euskirchen. Das Duo nimmt sein Pu-
blikum mit auf eine emotionale Reise 
durch zwei Jahrzehnte gemeinsamer 
Musikgeschichte darunter viele Hits 
der Kelly Family, ergänzt durch neue 
Titel aus ihrem aktuellen „Best Of"-
Album.
Für John Kelly ist das Jubiläum eng 
mit einem besonderen Kapitel sei-
ner Karriere verbunden: Als Front-
sänger und Mitbegründer der Kelly 
Family prägte er die Band in ihren 
frühen Jahren und feierte mit Hits 
wie „Who'll Come with Me" und 
„The Last Rose of Summer" inter-
nationale Erfolge. Auch das viel 
beachtete Kelly-Family-Comeback 
ab 2017 und die folgenden großen 

Tourneen machten ihn erneut einem 
Millionenpublikum bekannt.
Gemeinsam mit der Sopranistin 
Maite Itoiz verbindet John Kelly 
heute diese musikalischen Wurzeln 
mit ihrer eigenen künstlerischen 
Welt. Keltische Harfe, Cello, Klavier, 
Gitarren und Weltmusik-Percussion 
treffen auf harmonische Duette  
und schaffen einen unverwechsel-
baren Klang. 2026 feiern die beiden 
nicht nur 20 Jahre auf der Bühne, 
sondern auch 25 Jahre Ehe - ein  
außergewöhnliches Doppeljubilä-
um, das den Berliner Konzertabend 
zu einem besonderen Erlebnis für 
Kelly-Family-Fans und alle Lieb-
haber großer, gefühlvoller Musik 
macht.
8. Oktober, Stadttheater, 
Euskirchen


